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Königl. Pr dvinzial⸗Intelligens⸗Comptoir, dritten Damm M 1432. 
e D * — Lk E sn 


“Garo. 144. Freitag, den 22. Zuny 1832. 


es IO GODS 9 meee } 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 21. Suny 1832. ihe Ee 


Mad. Mantler nebſt Tochter, Mad. Sprunck von Memel, Herr Deſſila⸗ 


teur Kauenhowen nebſt Gemahlin von Koͤnigsberg, Herr Kaufmann Buͤtitner von 


N Berlin, log. im engl. Hauſe. 


| Be Fan nt m a ch un . $ 
Der Johannisberg, eine der ſchoͤnſten Umgebungen von Danzig, auf welchem 


Firemde und Einheimiſche mit Vergnuͤgen verweilen, um ſich der herrlichſten Aus⸗ 
icht zu erfreuen, und im Schatten des Waldes ſich zu laben, iſt gegenwaͤrtig Eigen⸗ 

thum der Commune geworden. Auf ihre Koſten iſt eine neue Pflanzung geſchehen, 
die Wege ſind geebnet und erweitert, Rubeplage find angelegt, und für neue Aus: 


ſichten geſorat, auch werden die Arbeiten fortgeſetzt, welche ſachkundige, mit Sinn 


` fe Naturſchoͤnheit begabte Männer pom Militair und Civil mit raſtloſem Eifer 


zum Vergnügen ihrer Mitbuͤrger leiten. S Re 
- Diefe Anlagen zu echalten, aft jetzt der allgemeine Wunſch, da ſie dem Armen 


- und Reichen einen herclichen Genuß gewaͤhren. Daher wird denn auch gewiß Je⸗ 

dermann nach Moͤglichkeit beitragen, um bieten Gemeinde⸗Platz fuͤr Beſchädigung 

zu ſichern. Nur GA koͤnnte es einfallen, dergleichen ſich zu Schulden kommen 
a 


zu laſſen, und 


nn werden Warnungen gewiß von ſchoͤnem Erfolg ſein, zumal, 


wenn ihnen bedeutet wird, daß nach den Vorſchriften des Allg. Lande, Th. II. Tit. 
XX. 8. 210. und 211. diejenigen, welche oͤffentliche Spaziergaͤnge beſchaͤdigen, mit 


koͤrperlicher Zuͤchtigung „Strafarbeit und Gefaͤngniß beſtraft werden ſollen. Auch 
iſt der Gebrauch des Schießgewehrs auf dem Johannisberge völlig unterſagt, 


einmal weil hiedurch die Gingvdgel, die ſich in großer Anzahl daſelbſt befinden, 
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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


„ 


Wir haben daher zu dem hier allgemein herrſchenden Gemeinſinn, durch wel⸗ 
chen nur allein jedes Gute und Schoͤne befoͤrdert werden kann, das Zutrauen, daß 
auch hier derſelbe ſich wie ſonſt ausſprechen wird, und hiedurch die Behoͤrden einer 
gemeinſchaftlichen Unterſtuͤtzung ſich zu erfreuen haben werden. d 
Zugleich fordern wir auch die Aeltern, Vormuͤnder, Schullehrer und Lehrher⸗ 
ren hiemit auf, ihren Kindern, Pflegebefohlenen, Schuͤlern und Lehrlingen bekannt zu 
machen, daß von jetzt ab das Schießen, Feuerwerk u. ſ. w. auf dem Johannisberge 
ganz verboten, und dieſer Unfug auch den Johannis⸗Abend und Johannts⸗Tag nicht 
geduldet werden wird, indem dieſem zu ſteuern die gemeſſenſten Anordnungen ge⸗ 
troffen ſind, und die Contravenienten nach der Strenge der Geſetze beſtraft werden 
ſollen. Danzig, den 2. Juny 1832. : 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdent. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


* 


eier men 


Dem Publico wird bekannt gemacht, daß der Kaufmann Herr George David 
Wilhelm Schultz, von hier, und deſſen Braut, Jungfrau Aline Jeanette Wegner 


aus Marienburg, durch den am 24. April c. vor Eingehung ihrer Ehe, bei dem 


Guter ausgeſchloſfen haben. 5 
; Elbing, den 22. May 1832. i ee 
RL Königlich preug, Stadtgericht. e en 
Zur Bermiethung zweier zur Holzlagerung geeigneten Plaͤtze am Zimmer: 
Hofe und Oelbergſpeicher von 20 und 18 Ruthen „auf drei oder ſechs Jahre, 
ſteht ein Termin 5 ; x 


Koͤnigl. Landgericht zu Marienburg verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der 


6. Suny c. Vormittags 11 Uhr 


. den 2 5 5 
auf dem Nathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer an, zu welchem Mieths lu⸗ 
den. 1 D Zz sé. 


ſtige hiedurch eingeladen wer 


Danzig, den 6. Suny 1832 5 
Gberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Ra, 
Zum öffentlichen Verkaufe des auf 416 Ai gerichtlich abgeſchaͤtzten Casco 


des unweit Bohnfac auf den Strand gerathenen, von eichenem Holze im Johre 


1826 erbauten, mit einem fichtenen Boden verfehenen, achtzig Commerzlaſten großen 


Norwegiſchen Beiggſchiffs Activ, haben wir einen Termin auf 
e i den 26. Suny c. Vormittags 11 Uhr 3 
an Ort und Stelle vor dem Herrn Commerz⸗ und Admiralitats⸗Rath Paſſarge 


Lnberaumt, wozu Kauffuſtige hierdurch eingeladen werden, 
e d 832. 


. Damig, den 18. Junh 18 2) ` Sa 
 Bomiot, Preuß, Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegiußz 


Liter a ri ſche An zeige ey: . 


Bei 8. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe NZ 755. iſt fo eben angekommen: 

Die ſchon lange erwartete neue Auflage vom . . te 

Allgemeinen Landrecht 
ar Be Preuſſiſchen Staate n- 

Ferner iſt ganz neu erſchienen: i e . 

Aeſthetiſche Schrift en, 

g von Gottfried Auguſt Buͤrger. : 

Ein Supplementband zu allen Ausgaben von Buͤrgers Werken. 
Ferner die Fortſetzung der 2 : : 32 


Pianoforte ⸗ B ibliothek. 


En t FF 8 e 
Die am 19. d. M. 10 Uhr Abends erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau von einer gefunden Tochter, beehre ich mich meinen Freunden und Bekann⸗ 
ten ergebenſt anzuzeigen. . C. G. Gerich. : 
Danzig, den 21. Suny 1832. : SE 
an A „ De ee : 

Ein Mädchen von guter Familie die im Schreiben und Rechnen und feiner 
Handarbeit geuͤbt tft, findet ſogleich ein Unterkommen in einem Seiden-Laden⸗ 
Hiezu ſich eignende Perſonen erfahren das Nähere Breitgaſſe M 1233. 

Am altſtädtſchen Graben AZ 1293. gerade über der Tiſchlergaſſe, werden 


alle Arten Locken ſchoͤn und dauerhaft und aufs billigſte serfertigt bei 
3 BE „J J. Elaſſen, Friſeur. 


f Bequeme Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe 
anzutreffen. See f e . 
Eine ruhige Familie ſucht zu Michaeli rechter Zeit (oder auch jetzt) eine 
Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, Kuͤche, Keller, Boden und ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkeiten, oder ein kleines Haus von 5 bis 6 Zimmern, in einer belebten Gegend 
der Rechtſtadt, wenn moͤglich Langgaſſe, Langenmarkt, Jopengaſſe oder einer dieſen 
Straßen naheliegenden. Wer ein ſolches zu vermiethen hat, beliebe davon. Schmie⸗ 
degaſſe M 101. eine Treppe hoch Anzeige zu machen. 2 3 
Die Grundſtuͤcke AF 1773. u. 1774. auf der Brabank ſind unter billigen 
Bedingungen zu verkaufen, erſteres auch zu vermiethen, und Michaeli d. J. zu be⸗ 
ziehen. Nähere Nachricht Gerbergaſſe M 63. . e es 


Dios Haus in Neufottfand- NF 23. mä Garten, Stall und Hofpla iR 
aus freier Hand billig zu verkaufen. ‚Näheres daſelbſt. ; 


H 


BE ‘ie lee 


Auf Verfügung Eines hochedlen Rats vom 11. Map a. c. ſolen Dienitag 
den 26. Suny c. um 9 Uhr Vormittags 4 Morgen Heuland bei dem Johann Raz 
zenberg in Groß Walddorf, auf ein Jahr fuͤr gleich baare Bezahlung vermiethet 
werden. Pachtluſtige koͤnnen fi dort einfinden. ` EE E 
S A e i id , i 
. Donnerftag, den 28. Suny 1832, Vormittags um 10 Ahr, ſollen auf freie. 
williges Verlangen im Hofe des Mitnachbarn Herrn J. J. Nötzel Alt Schaͤr⸗ E 
fenberg durch den Auctionator Barendt durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden in Preuß. Courant verkauft werden: „„ ER 
9 Pferde, 9 Kühe, 4 Kaͤlber, 1 großer Bulle, 2 Hocklings⸗Bullen, 3 Star: 
ken, 8 Schweine, 5 Beſchlag⸗ und 1 Puffwagen, 1 großer, 1 kleiner und 1 Fami⸗ 
lien⸗Schlitten, 2 Pfluͤge, 1 Landhaken, 2 Paar Eggen, 2 Schleifen, Pferdegeſchirre, 
Siehlen, Sattel, und mehreres Stall⸗ und Wie thſchaftsgeraͤthe, und 1 Haufe gu⸗ 
tes Borhen von circa 12 Fuder. oe SE SE 
Weg Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer 
` felt bei der Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte und Fremde aber leiſten 
ſofort zur Stelle Zahlung. SEN A : a 


vest wh ie bun ge n. NE 
Neugarten W 524, iſt eine herrſchaftliche Wohnung Michaell zu beziehen, 
wenn es verlangt wird auch Stallung zu Pferden. a 
5 Goldſchmiedegaſſe NZ 1092. iſt cine Gelegenheit von 4 Stuben Küche; 
Keller und Apartement Michaeli d. J. zu vermiethen. . 
Veorſtaͤdtſchen Graben NF 2059. iſt ein freundliches Zimmer nebſt Alkoden 
an einzelne Herren zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 

Langenmarkt⸗ und Hoſennaͤhergaſſen⸗Ecke W 481. find 2 Zimmer zu ver⸗ 
miethen, und gleich zu beziehen. ee ` 
Ges Ein meublierter Vorder⸗Saal if an 1 oder 2 Perſonen für 7 oder 13 

N Gop mit Bekoͤſtigung und Aufwartung, Kaſſubſchen Markt VE 888. zu vermiethen. 
KRetterhagiſche Gaffe Ae 1005. A. iſt ein meublirtes Zimmer nach vorne 
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. tae ae? 


Sachen zu verkaufen in Danzig. Der 
„ Mobilia oder bewegliche Sachen. % — 
Es ſind bei mir zu Johanni, auch fuͤr den gan⸗ 
SC Ca Sommer verſchiedene Fenerwerks⸗ Sticke zu haben. Meine Wohnung iſt hinter 

et Schießſtange, von der Stadt kommend echter Hand. Eggert. 


„ a 
Sachen zu derkaufen auſſerhalb Danats. 
die E ) Immobilia oder unbewegliche Sachen. : 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Pakent fol das den Korn: 
refer Johann Gottlieb und Elifaberh, geb. SGalifieder, Koskeſchen 


Eheleuten. hierſelbſt, gehoͤrige sub Litt. A. IV. 38. hierſelbſt auf dem innern Vor⸗ 


berge an der Roſengaſſen⸗Ecke belegene, auf 178 H 13 Sgr. 6 & gerichilich 
abgeſchätzte Grundstück, da der hieſige Fuhrmann Michael Ludwig die Bedin⸗ 
gungen des Adjudications⸗Beſcheides nicht erfüllt hat, auf deſſen Gefahr und Koſten 
im Wege der Reſubhaſtation Öffentlich verſteigert werden. fi 
Der Licitations-Termin hiezu tft auf N 
f den 14. July co, um 11 Uhr Vormittags 


H 


poe unſerm Deputirten Heren Suftizeath Scherres anberaumt, und werden die be⸗ 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 


dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gr: 


bot zu verlautbaren, und gemärtig zu fein, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 


ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤck⸗ 


ſicht genommen werden wird. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens. in unſerer Regiſtratur inſpieirt 


werden 5 : : 

8 See werden folgende ihrem Aufenthalte nad unbekannten Real: Gläubiger, 

m S EE 12 2 g \ 
1) Der Einſaaße Johann v. Rieſen, modo deſſen Erben; 
2) die Eliſabeth Reimer, i 

3) der Johann Friedrich Grohn, 

4) die unbekannten Erben der Wittwe Kuhl, a 

5) die unbekannten Erben des Schumachers Splett, oi 

6) die unbekannten Erben der. Witiwe Maria Oglinska, fot 

J) die unbekannten Erben der Maria Senger, verehel, geweſene Hübert, 


zu dem auf den 14. July c. anſtehenden Lieitations⸗Termin hierdurch öffentlich. vor: 
geladen unter der Verwarnung. daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 


lings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der we⸗ 


gen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgangige 


Production der Schuld⸗Inſtrumente verfuͤgt werden wird. 


ED erate? Cita@ationen 
Nachdem von uns über den Nachlaß des verſtorbenen Schiffsabrechners Andreas 
Kits kats Concursus Creditorum eroͤffnet worden, ſo wird zugleich der offene Brreft 


J 


: — 1520 — 
über denſelben hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Nachlaſſe 


etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit an⸗ 
gedeutet: ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤr derſamſt getreulich anzuzeigen, und 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte nur in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: Pie 
daß jede andere Aus antwortung und Zahlung fuͤr nicht geſchehen erachtet wer⸗ 
den ſoll. Im Fall der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver⸗ 
ſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, ſo wird derſelbe ſeines daran habenden 


Unterpfand⸗ und andern Rechts fie verluſtig erklaͤrt werden. 


„Alle diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe des hier den 13. December 1801 
berftorbenen Kuchenbaͤckers Johann Jacob Graumann oder Grohmann als Er⸗ x 
ben, Legatarien oder Erbnehmer Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hiedurch 
aufgefordert, dieſe binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in term no 
Ree den 22. Maͤrz 1833 Vormittags 9 Uhr i 
vor Herrn Juſtizrath Suchland dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richte ſchriftlich oder perſoͤnlich anzuzeigen, und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſpruͤchen an dieſe aus circa 200 rf baar, 100 Be in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen und 650 K danziger Communal⸗Schuldſcheinen beſtehende Maſſe praͤclu⸗ 

dirt, und dieſelbe entweder dem Ober⸗Amts⸗Regierungs⸗Advocaten Carl Gottfried 
Grohmann in Zittau, welcher ſich als Erde gemeldet, jedoch noch nicht legitimirt hat, 
odet inſofern dieſer ſeine Legitimation nicht noch fuͤhren ſollte, per hieſigen Kaͤm⸗ 
merei⸗Kaſſe zugeſprochen werden wird, was die Folge hat, daß die ſich erſt fpäter 
meldenden Erben alle Handlungen und Dispoſitionen, welche von jenen in Betreff 


“miffarien Zacharias, SelB, Groddeck und völg als Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht. Danzig, den 14. April 1832. N : 
SC Königlich Preußifches Land⸗ und Stadtgericht. 


Vom Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte zu Marienwerder werden alle Diejeni⸗ 
gen, welche an die Kaſſe EE E nM BE 1 
J) des Aten Infanterie⸗Regiments, i =a 
2) — Iten Bataillons Aen Infanterie⸗Regiments, i 
3) 2ten — — ms. Ge 
4) — Fuͤſilier — — Uh —— 
5) — Sten Infanterie⸗Regiments, ö Cigar. 
6) — Iten Bataillons Sten Infanterie⸗Regiments, e 
SES Te n, te en { ; 
8) —Fuͤſilieee — = 
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9) des 33ſten cenfanteriesReaimenté, 
10) — En allen Sat Wh ie 


D — pad 


13) — I10ten : 
14) — ZZ, Komp. ate strane Ee 


16) — fie 19 55 Pres 
17) des Iten Huſaren⸗Regiments, — 
18) — 5ten Kuͤraſſier — 
19) — Sten Bataillons Aten Landwehr⸗ Regiments (Thernſches) 


20) — Iten — ` DIE RS (Danzigſches) 
Oy ten s,s oe — Ieren . 


22) — 2ten — — ‚or. EE 
23) der Aten Pionter⸗Abtheilung, 

24) — Verpflegungs⸗ Kaffe der Iten bombe genen f 

25) — 2ten Invaliden⸗Kompagnie, 

26) des Garniſon⸗Lazareths zu Konitz, 


27) — — — Mewe, 
28) — — — Biſchofswerder, : 
29) — — Danzig, 
30) SR — — Bea Elbing, i 
31) des Garniſo fe Ragareths au Ss SE 
33) — „ SÉ Ge Graudenz, a EE 
34) — : — — — Feſtung Graudeng, ; SSC? 
35) — — zu Rieſenburg, 
37) — — — Oſterode, 
3 — Dt. Eylau, 


350 — S 
39) der eier e⸗Werkſtötte zu Danzig, 
40) des Artilerie⸗ Depots au Graudenz, 


41) — Thorn 
42) — geegent zu 1 Danzig E Ke Magazin⸗ ma 
Be TF — Graudenz — 
— — Thorn — = ae 


440 — 

45) der Magazin. ⸗Rendantur zu Mewe, 
AG) — Reſerve⸗Magazin-Rendantur zu gief, 
47) — Garnifon-Berwaktung zu Danzig, 


480 — — — Gran nd E 
8 — ous ae Grandent, ` 
— — Thorn, 


Co des Anda Depa zu SUN 


: — 6 — 


52) der Didiſions⸗Schul⸗Kaſſe zu Danzig, 
53) des Kadetten⸗Inſtituts zu Kulm, 8 

54) — Montirungs⸗Depots zu Graudeny, S ee 
55) — Train⸗Depots zu Graudenz, BE 


Nu 8 ~ e e 
aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 1831, aus irgend einem 


Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt 
in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandes⸗Gerichts vor dem Oberlandes⸗Ge⸗ 
vichts⸗Referendarius Herrn Voigt auf den 21. Juli c. : : 
Bormittags um 10 Uhr anftehenden Termin entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤ⸗ 
ßige Bevollmächtigte, wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Köhler, John und Dechend in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweiswitteln 
zu unterſtuͤtzen. : BIST RER 5 : 
Jeder Ausbleibende hat zu gewärtigen,; daß ihm wegen feines etwanigen Ans 


ſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaſſen der genannten Trup⸗ 


durchgehend in die fünfte Quergaſſe oder Mauſengaſſe, W 6. des Hypothekenbuchs, 


pentheile auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit welchem er kontrahirt 
hat, wird verwieſen werden. \ . 
Marienwerder, den 6. April 1832. 
Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗ Gericht. 


Alle Diejenigen, welche an den Kauf⸗Contract über das jetzt dem Kaufmann 
Tesmer zugehörige Speichergrundſtuͤck auf der Speicher⸗Inſel in der Brandgaſſe, 


N 


D 


zwiſchen dem Fraulein Concordie Renate v. Engelke und dem Zimmermeiſter Ben⸗ 
jamin Wilhelm Kobel vom 15. December 1800 und den denſelben beigehefteten 
Recognitions⸗Schein vom 16. Januar 1801, welches Document als Schuld⸗Docu⸗ 
ment über den aus dieſem Contracte fuͤr das Fräulein v. Engelke auf dem be⸗ 
zeichneten Grundſtuͤcke eingetragenen Kaufgelderreſt A 625 N dient, und angeb⸗ 
lich verloren gegangen iſt, oder aber an die darin bemerkte Forderung ſelbſt, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief Inhaber Anſpruͤche zu Haz 
ben vermeinen, werden hiemit aufgefordert, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗ 


Rath Suchland auf g e 
5 den 21. Juli c. Vormittags 9 Uhr >: : 
auf dem Verhörzimmer des hieſigen Gerichtshauſes zu melden, und ihre Anſprüche 
auszufuͤhren, widrigenfalls fie damit präcludirt, das Document für amortiſirt ee: 
klaͤrt, und das Capital, welches der jetzige Beſitzer des Grundſtuͤcks an die v. Ln: 
gelkeſchen Teſtaments Executoren abgezahlt hat, in dem Pppothekenbuch gelöfcht 
werden ſoll. ht f ce bag 
Danzig, den 20. März, 1832. i 
. Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 
; \ 2 ( 


FC 
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No. 144. Freitag, den 22. Juny 1832. 


5 


! Durch Sepp d. d. Dir ſchau den 18. November 1778, beſtä⸗ 
tigt zu Marienwerder den 7. May 1779 und zu Berlin den 27. May 1779 er⸗ 
warb dee Kirchenvorſteher Chriſtian Friedrich Liedtke hieſelbſt, gegen Verpflich⸗ 
tung zur Zahlung eines jährlichen Canons von 4 Sg 20 Sgr., die Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit auf den der hieſigen Kaͤmmerei gehoͤrigen Wieſenkeil in den Moͤnchswie⸗ 
fen, und durch Erbpachtskonteakt d. d. Dirſchau den 17. November 1778 beftätis - 
get zu Marienwerder und Berlin wie der erſtere, erwarb derſelbe Liedtke gegen 
Verpflichtung zur Zahlung eines jährlichen Canons von 11 Ag 5 Sgr. die Erb⸗ 
pachts gerechtigkeit auf den der hieſigen Kaͤmmerei gehörigen Wieſenkeil in den fang: 
ſtuͤcken. = 

Durga gerichtlich recognoseixten Gontear vom 6. und 13. November 1800 
verkaufte der Eibfährpaͤchter George Wichmann und feine Ehefrau Anna fe: ` 
ria geb. Zinmermann die Erbpachtsgerechtigkeit der hieſigen. Weichſelfaͤhre und 
auch die von dem ver ſtorbene n Rirdhenvorfteler Chriftian Liedtke erkauften dieſem 
von der Dirſchauſchen Kämmerei in den ſtaͤdeiſchen Wieſen verliehenen 2 genannten 
Erd 'pachtskeile, wovon einer in den Moͤnchswieſen und der zweite in den Lang⸗ 
ſtuͤcken gelegen, an den Gottlieb Benjamin Bollhagen und von dieſem iſt der 
Uebergang des Eigenthums der Erbpachtsgerechtjgkeit über die beiden Wieſenkeile 
bis auf den Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig und der ruhige und unge⸗ 
ſtoͤrte Beſitz ſeit dem 13. November 1800 gehoͤrig nachgewieſen. 

Da nun der Uebergang des Eigenthums der Erbpachtsgerechtigkeit uͤber die 
beiden Mir ſenkeile von dem erſten Erwerber Liedtke auf den George Wichmann 
nicht zu documentiren iſt und die Erben des erſten nicht zu ermitteln find: fo wer⸗ 
den hiemit auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig : 

alle diejenigen, welche auf die Erbpachtsgerechtigkeit über die bezeichneten bei⸗ 

den Wieſenkeile irgend einen Eigenthums⸗ oder ſonſtigen Real⸗Anſpruch ma: - 
chen, insbeſondere die unbekannten Erben des Kirchenvorſteher Chriſtian Srie- 
drich Liedtke zur Angabe ihres praͤtendirten Real⸗ ⸗Anſpruchs auf den 24. Au⸗ 
guſt d. J. vorgeladen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Realanfprüchen: auf die Erbpachtsgerechtigkeit der beiden Wie⸗ 
ſenkeile praͤeludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Sc igen auferlegt 

werden wird. Dirſchau, den 1. Mai 1832. 3 

b Königlich Preuß. Stadtgericht. 
ee Schiffe zu Danzig den 20. Suny 1832. 


James Soot v. Dundee, k. d.⸗London m. Ball. Slup, Fender, 93 T. Hr. Gibſone. 
And. Chriſtofſen v. Bed" k. v. da m. Herring, Slup, E et . 22 L. Dr, Benckt. 
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Petterſon v. Stockholm k. v. da m. SES an Ball. Brig, Weide, 77 C. Pr. Forsbladt. 
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Extra⸗Beilage zum Intelligenz⸗Blatt Ne 144. 

Freitag, den 22. IJuny 1832. 
Es wird hiemit dem dabei intereſfirten Publiko bekannt gemacht, daß 
einige Ladungen, beſtehend in Kanonen, Lafetten, Kugeln und anderm 
Kriegs⸗Material, Pulver ausgenommen, im Ganzen circa 4400 Centner 
von hier nach Modlin auf der Weichſel in verdeckten und ſoliden 
Kaͤhnen Für Rechnung der Kaiſerlich Ruſſiſchen hohen Krone verſandt 
werden foßen. Der Transport wird dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden, wozu ein gieitations⸗Termin auf naͤchſten 
5 25 e Sonnabend, den 23. d. M. um 11 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt it. Diejenigen Oderkahn⸗Schiffer, die hierauf reſlektiren 
wollen, haben ſich in dem oben benannten Termine in dem Bureau 
des Kaiſerl. Ruſſ. General⸗Conſulats auf Langgatten zu melden. 


Danzig „den 19. Sang 1832. 


